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eine optimale Lärmdämmung und besitzen 
ein beträchtliches Fassungsvermögen. Sie 
werden durch Grossmuldenfahrzeuge mit 
Krananlagen geleert. Diese Lastwagen ver­
fügen über getrennte Aufnahmebehälter.» 
Für die Entsorgung seien künftig nur noch 
zwei Fahrzeuge notwendig. Das schone die 
Umwelt und reduziere die Entleerungs­ und 
Be triebskosten. «Dadurch kann die Luzerner 
Bevölkerung auch weiterhin von einer be­ 
triebswirtschaftlich optimalen und kosten­
günstigen Entsorgung profitieren», heisst es 
in der Mitteilung des Strasseninspektorats.

30 statt 40 Sammelstellen
 Wegen den neuen Systems muss das Sam­
melstellennetz in der Stadt von 40 auf 30 
gestrafft werden. Gestrichen werden die 
Sammelstellen, bei denen die Platzverhält­
nisse den Einsatz der Krananlagen (erfor­
derlich sind rund 6,50 Meter lichter Raum) 
nicht erlauben. Diese Sammelstellen  
werden ab Dezember 2011 sukzessive auf­
gehoben. Betroffen davon ist im Hoch­
wacht­Quartier die Sammelstelle bei der 
Bus schleife auf dem Bramberg. Sie war vor 
allem für die Bewohnerinnen und Bewoh­

ner an der oberen Brambergstrasse, der 
Bramberghöhe, der Allenwindenstrasse /
Sonnenhof, der oberen Friedbergstrasse 
und der Bergstrasse/obere Bergstrasse  
gut und bequem zu Fuss erreichbar. Die 
nächsten Sammelstellen sind jetzt alle rund  
500 Meter Luftlinie «im Tal» am Löwenplatz 
( weiterhin mit den alten, oft übervollen 
Behältern ), am Löwengraben in der Alt­
stadt, bei der Geissmattbrücke und am 
Schlossberg ( alle mit neuen Behältern ).

Kanalisation an der Friedbergstrasse wird erneuert

Ab Januar gibt’s eine neue Baustelle im 
Quartier. An der Friedbergstrasse wird die 
Kanalisation erneuert.

Die bald 90­jährige Kanalisationsleitung in 
der Friedbergstrasse ist in einem sehr 
schlechten Zustand. Untersuchungen mit 
dem Kanalfernsehen haben gezeigt, dass 
die Leitung mehrfach gebrochen ist und 
undichte Anschlüsse aufweist.

Ab Januar des kommenden Jahres wird nun 
gebaut. «Ersatz an gleicher Lage» nennt 
sich das Vorgehen. Dabei wird in Etap ­ 
pen von jeweils etwa 60 Metern eine  

provisorische Wasserhaltung (Bypass) 
eingerichtet, bevor die alte Abwasserlei­
tung stillgelegt und durch eine neue 
ersetzt werden kann. Parallel dazu bringt 
ewl Energie Wasser Luzern die Stromver­
sorgung auf den neuesten Stand. Pro 
Etappe ist mit einer Bauzeit von etwa fünf 
Wochen zu rechnen. Der jeweils betroffene 
Strassenabschnitt muss während dieser 
Zeit vollständig gesperrt werden. 

Die Bauarbeiten werden unten bei der Frie­
dentalstrasse beginnen. Geplant ist, zuerst 
den steilen Hang mit der Schafweide bis 
zur Friedberghöhe zu unterqueren. Etwa 

im März 2012 werden die Arbeiten in der 
Friedbergstrasse fortgesetzt. Die Bau­
stelle wird in der Folge ab der Liegenschaft 
Friedbergstrasse 25/27 bis zur Bramberg­
strasse nach oben «wandern». Zusätzlich 
wird auch ein Teilabschnitt der Bramberg­
höhe (Haus 10 bis 14) von den Bauarbeiten 
betroffen sein.

Verläuft alles nach Plan, so werden die 
Bauarbeiten etwa Ende Oktober 2012 
abgeschlossen werden können.
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